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Abendspaziergang für Frauen
Die Frauengemeinschaft Pfäffikon lädt am 
Donnerstag, dem 1. Juni, zu einem gemein-
samen Abendspaziergang ein. Gemütlich 
führt der Weg über die Holzbrücke nach 
Rapperswil, wo der Abend in einem Res-
taurant einen geselligen Ausklang findet. 
Die Rückfahrt erfolgt individuell mit dem 
Zug.
Treffpunkt 19:00 Uhr Bahnhof Pfäffikon.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Wei-
tere Informationen erhalten Sie bei Barbara 
Bucher unter Telefon 055 420 46 42 oder 
via Mail info@fgpfaeffikon.ch.
Kommen Sie mit, wir freuen uns auf Sie!

Vorstand Frauengemeinschaft Pfäffikon

AKTiOn neulandschaften
In unserer Palette (beim Kirchenturm) 
wächst so einiges. Es könnte üppiger sein…
Schauen Sie mal nach und bedienen Sie 
sich. Nehmen Sie ein Radieschen mit!

Voranzeigen 

Besammlung  12:15  Schiffsteg Rapperswil
Abfahrt 12:35 Fahrt im Schiff
Ankunft 14:25 Zürich Bürkliplatz,
  Beginn Führung
 15:00 Lindenhof
 17:10 Treffpunkt Bürkli-
  platz vor Schiffsteg
Abfahrt 17:30 Rückfahrt mit 
  Schiff
Ankunft 19:46 Rapperswil, 
  Schiffstation
Kosten Führung: Fr. 10.–/P. 
 Schiff: Billett bitte 
 selbst besorgen (GA oder 
 9-Uhr-Pass + Schiff Fr. 5.–/Tag)
Anmeldung bitte frühzeitig, spätestens
 bis 15. Juni, Teilnehmerzahl 
 beschränkt
Reiseleiter  Hans-Ruedi Minder, 
 hrminder@sunrise.ch

Flyer für die Anmeldung liegen in der Kir-
che beim Schriftenstand auf.

Freitag, 2. Juni
19:30 Herz-Jesu Freitag, Schlosskapelle   

Samstag, 3. Juni
19:00 Sonntagsgottesdienst

Pfingstsonntag, 4. Juni
10:30 Sonntagsgottesdienst
 mit Kirchenchor
19:00 Rosenkranz

Pfingstmontag, 5. Juni
10:30 Sonntagsgottesdienst

Gottesdienste – Hurden 

Sonntag, 28. Mai
10:30 Eucharistiefeier (Heim St. Antonius)

Dienstag, 30. Mai
10:00 Eucharistiefeier (Heim St. Antonius)

Pfingstsonntag, 4. Juni
10:30 Eucharistiefeier (Heim St. Antonius)

Pfingstmontag, 5. Juni
10:30 Eucharistiefeier (Heim St. Antonius)

Mitteilungen 

Kollekte
Mit der Kollekte an diesem Wochenende, 
die Ihnen von unseren Bischöfen sehr emp-
fohlen wird, fördern Sie die Präsenz der 
Kirche in den Medien. Die unterstützten 
Institutionen tragen dazu bei, dass die Gute 
Nachricht und gute Nachrichten (Good 
News) durch die verschiedensten Medien – 
alte und neue – in die Öffentlichkeit gelan-
gen. Wir danken Ihnen im Namen der 
Bischöfe ganz herzlich für Ihre Gabe.

Pfäffikon, St. Meinrad

Kath. Pfarramt St. Meinrad 
Mühlematte 3, 8808 Pfäffikon 
Telefon 055 410 22 65 
www.pfarreipfaeffikon.ch 
pfarramt.pfaeffikon@swissonline.ch

Öffnungszeiten Sekretariat: 
Montag bis Freitag 
08:00–12:00 Uhr / 13:30–18:00 Uhr

Gemeindeleiter: 
Hermann Schneider-Nissing, Diakon 
pfarrei-pf-schneider@swissonline.ch

Pastorale Mitarbeiterin:  
Brigida Arndgen 
pfarrei-pf-arndgen@swissonline.ch

Priesterlicher Mitarbeiter:  
Urs Zihlmann 
u.zihlmann@swissonline.ch

Pfarradministrator: Leo Ehrler, Pfarrer

Gottesdienste – Pfarrkirche 

Kollekte: Mediensonntag

Samstag, 27. Mai
19:00 Sonntagsgottesdienst

Sonntag, 28. Mai
10:30 Sonntagsgottesdienst
14:30 Eucharistiefeier in kroatischer 

Sprache
19:00 Maiandacht

Dienstag, 30. Mai
09:00 Eucharistiefeier, anschliessend 

Rosenkranz 

Mittwoch, 31. Mai
16:00 Eucharistiefeier, Pflegezentrum 

Roswitha  

Donnerstag, 1. Juni
19:00 eucharistische Anbetung

Gemütliches Beisammensein für die 
Seniorinnen und Senioren
Am Dienstag, 30. Mai, werden wir 
unseren Begegnungsraum öffnen zu 
einem gemütlichen Kaffeeplausch, z. B. 
Jassen, für Seniorinnen und Senioren. 
Sie sind herzlich eingeladen zu diesen 
Treffen. Die Frauen der Gruppe «Senio-
rennachmittag» werden Sie mit feinem 
Kaffee und Kuchen verwöhnen. 
Zeit:  14:00–17:00 Uhr
Ort:  Turmstübli, Pfarreizentrum

Gipfeltreffen
im Turmstübli
Datum: Mittwoch, 31. Mai
Zeit:    ab 09:00–11:00 Uhr
Ort:    Turmstübli
Wir freuen uns sehr auf Ihren Besuch.

Höfner-Wallfahrt nach Einsiedeln
Samstag, 10. Juni
04:00 Abmarsch in Pfäffikon
06:10  Abmarsch in Biberbrugg
 (vom Zug, der um 05:49 Uhr 
 in Pfäffikon losfährt)
07:15 –  Frühstück in der Mensa der 
08:15  Stiftsschule
08:30  Gottesdienst in der  
 Jugendkirche 
10:12  Abfahrt der S 40 mit einem  
 Kollektivbillett
Anmeldung für das Morgenessen bis 
Dienstag, 6. Juni, an das Pfarramt,
Tel. 055 410 22 65.
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Schindellegi, St. Anna Wollerau, St. Verena

Gottesdienste – Agenda

SAMSTAG, 27. Mai
10:00 Schindellegi
 Trauerfeier für
 Walter Pfyl-Kälin, Pfäffikoner-

strasse 62, Schindellegi
 Urnenbeisetzung im engsten 

Familienkreis

11:30 Schindellegi
 Taufe von
 Yara Bürgler, Schützenstrasse 50,  

6430 Schwyz

7. SOnnTAG DER OSTERZEiT
Sonntagskollekte: Mediensonntag

SAMSTAG, 27. Mai
17:30 Wollerau
 Eucharistiefeier
 Dreissigster für
 Jeannette Weiss-Gillard
 Stiftsjahrzeit für
 Josef und Louise Ehrler- 

Hechelhammer
 Josefina Schrakmann-Bachmann

SOnnTAG, 28. Mai 
PFARREiWALLFAHRT

KEINE Gottesdienste in Schindellegi und 
Wollerau.

11:30 Sachseln 
 Eucharistiefeier 
 Wallfahrtsgottesdienst am Grab des 

heiligen Niklaus von Flüe

DiEnSTAG, 30. Mai
07:15 Wollerau
 Eucharistiefeier
 für die Primarschule

MiTTWOCH, 31. Mai
10:00 Wollerau
 Eucharistiefeier 

Alterszentrum Turm-Matt, 
Wollerau 

19:00 Wollerau
 Maiandacht (bei schönem Wetter 

auf dem Becki)

DOnnERSTAG, 1. Juni
08:30 Wollerau
 Rosenkranz mit Aussetzung
 
09:00 Wollerau
 Eucharistiefeier 
 mitgestaltet von der Liturgiegruppe 

der Frauengemeinschaft Wollerau, 
 anschliessend Kaffee im Pfarreisaal

FREiTAG, 2. Juni
Herz-Jesu-Freitag
08:30 Schindellegi 
 Rosenkranz 

09:00 Schindellegi
 Eucharistiefeier 

SAMSTAG, 3. Juni
10:00 Schindellegi
 Beerdigung von
 Alois Bernet-Schönenberger, 

Hans-Röllistrasse 9, 8127 Forch

PFinGSTEn
Sonntagskollekte: Klostergemeinschaft 
Einsiedeln

SAMSTAG, 3. Juni
17:30 Wollerau
 Eucharistiefeier
 Stiftsjahrzeit für
 Walter Kümin-Egger

SOnnTAG, 4. Juni
09:00 Schindellegi 
 Eucharistiefeier 
 musikalisch mitgestaltet von 

Franziska und Daniel Heer- 
Schenkel, Cello und Flöte

10:00 Feusisberg
 Eucharistiefeier
 mit Firmung 

10:30 Wollerau
 Eucharistiefeier 

PFinGSTMOnTAG, 5. Juni
Kollekte: für die Aufgaben in der Pfarrei
09:00 Schindellegi
 Eucharistiefeier

10:30 Wollerau
 Eucharistiefeier

Sonntagskollekte
Mediensonntag
Ihre Stimme erheben, in der Gesellschaft 
und im Alltag präsent sein, immer wie-
der von neuem auf die Gegenwart Gottes 
hinweisen – das ist Teil der kirchlichen 
Sendung. Die Kirche nimmt diese Auf-
gabe wahr – unter anderem durch ihre 
drei Medienzentren. Mit der Kollekte am 
heutigen Mediensonntag, die Ihnen von 
der Schweizer Bischofskonferenz sehr 
empfohlen wird, fördern Sie die Präsenz 
der Kirchen in den Medien. Die mit der 
Kollekte unterstützten katholischen 
Medienzentren in den drei Sprachregio-
nen tragen dazu bei, dass die Frohbot-
schaft täglich durch die verschiedensten 
Medien in die Öffentlichkeit gelangt. 
Wir danken Ihnen im Namen der Schwei-
zer Bischofskonferenz ganz herzlich für 
Ihre Gabe.

Hauptstrasse 28, 8832 Wollerau 
Telefon 044 787 01 70
sekretariat@seelsorgeraum-berg.ch 
www.seelsorgeraum-berg.ch
Öffnungszeiten 
Sekretariat Wollerau, Hauptstrasse 28 
Montag bis Freitag 08:30–11:30 Uhr 
 13:30–16:30 Uhr 
Mittwochnachmittag geschlossen
Sekretariat Schindellegi, Kirchweg 3 
Mittwoch 08:30–11:30 Uhr 
Mittwochnachmittag geschlossen
Jozef Kuzár, Pfarrer 
Telefon 044 787 01 70 
Joachim Cavicchini, Pastoralassistent 
Telefon 044 787 01 70
Pikett-Telefon für Notfälle 
079 920 27 65
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Aus dem Leben der Pfarrei

Gratulationen
27.05. Josef Suter-Ronner, Schweigwies-

strasse 50, Schindellegi 85-jährig
29.05. Heinrich Zimmermann-Stegmaier, 
 Pfäffikonerstrasse 14, Schindellegi 
 80-jährig

Rückblick Dankeswallfahrt Erstkommunion
Vergangenen Samstag waren die Erstkom-
munionskinder aus dem Seelsorgeraum  
eingeladen, sich bei einer Wallfahrt nach 
Einsiedeln beim lieben Gott für die Erst-
kommunion zu bedanken.
Nach einer spannenden Begegnung mit 
Pater Mauritius, der von seinem Leben als 
Mönch erzählte und bereitwillig alle Fra-
gen der Kinder und auch ihrer Eltern beant-
wortete, feierten wir im Oratorium der 
Stiftsschule mit Pfarrer Hermann Bruhin 
einen eindrücklichen Gottesdienst. 
Am Ende des Nachmittags galt es noch 
einige Quizfragen zu beantworten und 
dabei die Klosterkirche und die Umgebung 
genauer zu erkunden, bevor es wieder mit 
dem Zug zurück nach Hause ging.
 

Firmung 2017
Am Pfingstsonntag dürfen 23 Firmanden 
aus dem Seelsorgeraum Berg und der Pfar-
rei Feusisberg das hl. Sakrament der Fir-
mung in der Kirche St. Jakob in Feusisberg, 
von Msgr. Andreas Fuchs, Regionaler 
Generalvikar in Graubünden, empfangen. 
Es sind dies:

Bachmann Reto, Wollerau
Baumann Lara, Wollerau
Baumann Yves, Wollerau
Bütler Shairya, Wollerau
Fässler Jan, Schindellegi
Fässler Tiziana, Schindellegi
Fuchs Jessica, Schindellegi
Horat Peter, Schindellegi
Liebherr Noah, Wollerau
Meier Cindy, Wollerau
Meister Dominik, Wollerau
Menti Luca, Wollerau

Müller Joshua, Wollerau
Obrecht Leonardo, Feusisberg
Portmann Mirjam, Feusisberg
Späni Antonia, Wollerau
Steiner Nadia, Feusisberg
Suter Ramona, Feusisberg
Theiler Philipp, Schindellegi
Theiler Walter, Wollerau
Ulrich Daniela, Feusisberg
Vogt Vanessa, Schindellegi
Walker Ramona, Feusisberg
Wir danken Ihnen, wenn Sie die jungen 
Erwachsenen mit Ihrem Gebet und guten 
Gedanken begleiten!

Höfner Wallfahrt
Samstag, 10. Juni
Treffpunkte zur Sternwallfahrt
03:45 Kirchentreppe Wollerau
04:00 Kirchentreppe Pfäffikon
04:15 Kirchentreppe Schindellegi
04:15  Kirchentreppe Feusisberg
06:02 Abfahrt ab Bahnhof Schindellegi- 

Feusisberg
07:15 Frühstück in der Mensa der Stifts-

schule Einsiedeln
08:30 Gottesdienst in der Jugend- 

kirche
10:12 Abfahrt ab Einsiedeln mit der S40 

mit einem Kollektivbillett,  
oder 09:58 Uhr mit der S13 für den 
Postautoanschluss nach Feusisberg.

Anmeldung bitte bis am Mittwoch, 7. Juni, 
an Seelsorgeraum Berg, Tel. 044 787 01 70.

Vereine / Gruppen

Stubete-Senioren-Reise
Freitag, 9. Juni
Gemäss separatem Programm.

Frauengemeinschaft Wollerau
Dienstag, 30. Mai
14:00 Jassnachmittag im Alterszentrum 

Turm-Matt, Wollerau

Frauengemeinschaft Schindellegi
Dienstag, 30. Mai
14:00 Spielnachmittag im Alterszentrum 

am Etzel  
Wer einen Fahrdienst braucht, darf 
sich bei Frau Ursula Baader,  
044 784 34 09 oder 076 578 37 89, 
melden.

Dienstag, 6. Juni
09:00 Treffpunkt bei der Kirchentreppe 

St. Anna zum ca. 1-stündigen 
Spaziergang. Jedermann und 

 -frau ist herzlich willkommen. 
Auskunft erteilt Annemarie 
Marggi, Tel. 044 784 51 86.

Voranzeige

Übertrittsgottesdienst
Sonntag, 25. Juni
10:30 Kirche Wollerau
 Für alle Schüler der 6. Klasse.

5 Fragen zu 5 Jahre  
Seelsorgeraum Berg…

Wir danken Philipp Theiler herzlich 
für seine Bereitschaft, uns die 5 Fragen 
zu 5 Jahre Seelsorgeraum Berg zu 
beantworten. Philipp wird dieses Jahr 
gefirmt und ist seit acht Jahren Minist-
rant in Schindellegi.
Was haben Sie mit dem Seelsorgeraum 
Berg zu tun, wie treten Sie mit uns in 
Kontakt?
Ich werde dieses Jahr gefirmt und ich 
ministriere seit acht Jahren in der Kirche 
Schindellegi.

Welche Angebote des SSR Berg nehmen 
Sie wahr?
Ich lasse mich firmen und besuche regel-
mässig die Gottesdienste in der Kirche 
Schindellegi.

Was hat sich alles geändert seit Beginn, 
wie nehmen Sie die Entwicklung des 
SSR Berg wahr?
Der grösste Unterschied ist der Pfarrer-
wechsel von Pfarrer Ehrler zu Pfarrer 
Kuzár. Auch dass die Firmung und die 
Ministrantenausflüge nun immer 
gemeinsam mit Wollerau vonstatten 
gehen, ist eine beträchtliche Verände-
rung. Ich kann jedoch sagen, dass es 
mich in keiner Weise stört, denn so 
kommt immer eine grössere Gruppe 
zusammen, in der man auch neue Kon-
takte schliessen kann. Ausserdem kön-
nen auch grössere Anlässe durchgeführt 
werden, wie zum Beispiel das alljährli-
che Miniturnier im Freizeitpark Erlen-
moos. Schlussendlich also gibt es aus 
meiner Sicht eigentlich nur positive Ver-
änderungen.

Was wünschen Sie sich für den Seelsor-
geraum Berg fürs Jubiläum und die 
Zukunft?
Ich wünsche mir, dass sich die Zusam-
menarbeit zwischen den beiden Pfar-
reien noch mehr verbessert und wir so 
ein eingespieltes Seelsorgeteam entwi-
ckeln können. Zudem hoffe ich, dass das 
Angebot für die Firmlinge und die Minis-
tranten so reichhaltig, wie es momentan 
ist, erhalten werden kann. 

Wo sehen Sie den SSR Berg in weiteren 
fünf Jahren? 
In fünf Jahren kann viel passieren. Ich 
könnte mir vorstellen, dass sich der Seel-
sorgeraum vergrössert, zum Beispiel um 
Feusisberg, was ich allerdings nur 
begrüssen könnte, denn ich finde allge-
mein, je mehr Leute zu einem Seelsorge-
raum gehören, desto mehr und grössere 
Anlässe können geplant werden.

Die Antworten zu den 5 Fragen können 
Sie nachlesen unter www.seelsorge-
raum-berg.ch.
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Freitag, 2. Juni
09:30 Rise&Shine – Müttertreff

Sonntag, 4. Juni
10:00 Pfingstgottesdienst mit Abendmahl 

Predigt: Pfr. Daniel Vassen 
Kinderhüte, KIDS TREFF und 
Bibelklasse

Montag, 5. Juni
16:00 keine «Brücke» 

Höfner Kirchenblatt

Freie Evangelische Gemeinde Höfe

Freie Evangelische Gemeinde Höfe 
Gemeindezentrum Kapellhof 
Konradshalde 4, 8832 Wilen 
Telefon 044 784 80 78 
www.feg-hoefe.ch, sekretariat@feg-hoefe.ch  
Pfarrer Daniel Vassen 
Telefon 044 784 80 78, info@feg-hoefe.ch

Freitag, 26. Mai
09:00 Frauengesprächsgruppe

Sonntag, 28. Mai
10:00 Gottesdienst 
 Predigt: Pfr. Hans Staub,  

FEG Rüti
 Kinderhüte, KIDS TREFF und 

Bibelklasse
 anschliessend Cafeteria

Montag, 29. Mai
16:00 Die «Brücke» –  

Treffen für Aus länder  
und Schweizer

Dienstag, 30. Mai
14:30 Treffpunkt 60+

Mittwoch, 31. Mai
14:30 Gebet Kapellhof

Gottesdienste – Agenda

Mittwoch bis Sonntag, 24.–28. Mai
UFLA der Jungschar in Wädenswil, für 
Kinder von 9 bis 16 Jahren 

Impressum
Redaktion und Verlag: Theiler Druck AG

Verenastrasse 2, 8832 Wollerau
Tel. 044 787 03 00, Fax 044 787 03 01

Nicht einen grossen Glauben brauchen wir, 
sondern Glauben an einen grossen Gott.

«Der Chef ist weg. Plötzlich versetzt 
worden.» Sorge lag in der Stimme der 
Mitarbeitenden. Sie hatten gut zusam-
mengearbeitet, waren durch die gemein-
same Lösung vieler Probleme zusam-
mengewachsen. Er hatte so überzeugend 
reden können, dass seine Projektidee zu 
ihrem gemeinsamen Ziel wurde. Dafür 
hatten sie viel Verzicht geleistet: An wie 
vielen Tagen waren sie länger im Büro 
geblieben, um an ihrem Auftrag zu 
arbeiten? 

Auch liess die Begeisterung ihnen Kräfte 
zuwachsen, über die sie sich im Rückblick 
manchmal selbst wunderten. Konflikte 
hatte es im Team natürlich auch gegeben. 
Sie waren halt recht unterschiedliche Per-
sönlichkeiten. Aber er hatte sich Zeit 
für klärende Gespräche genommen. Auch 
wenn er manches anders machte, als sie es 
bisher gewohnt gewesen waren und es in 
anderen Abteilungen üblich war. Je länger 
sie mit ihm arbeiteten, desto klarer war: 
Einen besseren Vorgesetzten konnte sich 
niemand wünschen. Mancher hatte mehr 
geschafft, als er es sich selbst je zugetraut 
hätte, weil dieser Chef Qualitäten in seinen 
Mitarbeitern erkannte und förderte. Drei 
Jahre lang waren sie so zu einer verschwo-
renen Projektgruppe geworden. Und nun: 
«Der Chef ist weg. Plötzlich versetzt wor-
den.» 
Es dauerte eine ganze Weile, bis sich her-
umgesprochen hatte, was der Grund war: 
Seine Beförderung! Mit seinen Führungs-

Der Chef ist dann mal weg – Gedanken zur Auffahrt
qualitäten war er der geeignete Mann für 
den zu besetzenden Posten der Zentrale 
der Firma. Von dort aus sollte er die 
Projekt idee weltweit voranbringen. Statt 
im direkten Gespräch müssten sie jetzt per 
SMS bei ihm Rat holen.
Nach und nach begriffen sie: Auch wenn 
ihrem ehemaligen Chef eine wesentliche 
Rolle beim Konzernumbau übertragen  
worden war, um neue Märkte zu gewinnen, 
war er doch derselbe. Er interessierte sich 
noch für sie und ihre Anliegen. Man konnte 
sich weiterhin auf ihn verlassen. Mit seinem 
Aufstieg begann auch für sie eine neue Ära 
in der Firmengeschichte.

Aus dem Blickfeld  
und trotzdem mitten unter uns
Vielleicht würde die Bibel heute so ein 
Gleichnis wählen, um Menschen, die in 
einer Zeit der Banken und des globalen 
Handels leben, zu erklären, was für einen 
Sinn denn Auffahrt oder Christi Himmel-
fahrt hat. Es geht um die tiefgreifende 
Erfahrung der Jünger, dass ihr Meister end-
gültig aus ihrem Blickfeld verschwindet. 
Man könnte denken, er hat sie verlassen. 
Aber das Gegenteil ist der Fall: Von der 
Zentrale aus nimmt er Einfluss und ist wei-
terhin mitten unter seinen Anhängern 
wirksam. Das bewirkt eine grössere Mün-
digkeit seiner Anhänger – gleichzeitig dür-
fen sie aber seiner Führung und Unterstüt-
zung stets gewiss sein.

Pfarrer Rolf Jost


